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• Theoretische Informatik

Software-Architektur
Datenbanken und Informations systeme
Business-Management & Consulting

•
•
•

•
•
•
•
•
•

Stochastik I
IT-Recht
Technisches Englisch
Content Management Systeme
Embedded Systems
Robotik

•
•

Basismodule

Diskrete Mathematik
Seminar Theoretische Informatik

Vertiefungsmodule (*)

Wahlpflichtmodule

Software-Entwicklungsprozesse
Semantische Interoperabilität
Business Computing

•
•
•

•
•
•
•
•
•
•

Stochastik II
Business Englisch
Industrial Ecology
Software-Qualitätsmanagement
Web-Services
Human Computer Interaction
Projektmanagement

Vertiefungsmodule (*)

Wahlpflichtmodule (Beispiele)

Basismodule

• Projektarbeit

Architektur verteilter Anwendungen
Sicherheit und Kryptographie
Entscheidungsunterstützende Systeme

•
•
•

•
•
•
•

Virtuelle Maschinen und Programmanalyse
Distributionslogistik
IT-Recht
Medizininformatik
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• Master-Abschlussarbeit

(*)  Aus den 6 Vertiefungsmodulen des 2. und 3.
Semesters sind mindestens 4 auszuwählen.



Weitere Zulassungsvoraussetzungen können von einer

Zulassungskommission fallweise definiert werden.

Insbesondere kann die Teilnahme und das erfolgreiche

Bestehen von Brückenkursen (Module des Bachelor-

Studiengangs Praktische Informatik) auferlegt werden.

PRAKTISCHE INFORMATIK

DETAILS ZUM STUDIUM

Prinzipiell können die Master-Absolventen in densel-

ben Branchen zum Einsatz kommen wie die Bachelor-

Absolventen – jedoch unterscheidet sich ihre Einsatz -

art. Auf Grund der theoretisch fundierteren Ausbil -

dung und des Anteils an nicht-informatikspezifischen

Modulen sind sie für eine höherwertige Tätig keit als

Verantwortungsträger sowie für Aufgaben mit höhe-

rem wissenschaftlichen Anspruch wie z.B. in For -

schung und Entwicklung qualifiziert. Ihr Einsatz kann

z. B. in den folgenden Verantwortungsbereichen

erfolgen:

• Projektleitung in komplexen Software-Projekten

• Entwicklungs- und Realisierungs-Management

• IT-Consulting

• Service-Management

AUFGABEN UND EINSATZGEBIETE

Für den Master-Studiengang Praktische Informatik gilt

das European Credit Transfer System (ECTS), ein

System zur Förderung der Mobilität von Studierenden

inner halb Europas. Kernelement des ECTS sind

Anrechnungspunkte (credit points), die den einzelnen

Lehrveranstaltungen bzw. Studien- und Prüfungs -

leistungen zugeordnet werden. Die Punkte geben den

normalen studentischen Arbeitsaufwand an, der mit

dem erfolgreichen Besuch einer bestimmten Lehr -

veranstaltung oder dem Bestehen einer bestimmten

Prüfung verbunden ist. An der HTW erworbene ECTS-

Punk te können an anderen internationalen Hoch -

schulen anerkannt werden und umgekehrt können

nach ECTS erworbene Punkte von anderen Hoch -

schulen an der HTW anerkannt werden.

INTERNATIONALITÄT

Grundlegende Voraussetzung ist ein erster berufsqua-

lifizierender Studienabschluss, der an einer Hoch schu -

le erworben wurde, idealerweise ein Bachelor-Ab -

schluss Praktische Informatik oder ein Abschluss in

einem verwandten Studiengang. Weiterhin sind gute

fachbezogene Englischkenntnisse nachzuweisen, bei

ausländischen Studierenden müssen die Deutsch-

ken nt  nisse durch den TestDaF nachgewiesen werden.

ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN

Der seit 1984 bestehende, sehr erfolgreiche Diplom-

Studiengang „Praktische Informatik“ der HTW wurde

2005 komplett überarbeitet und in ein zweistufiges

Studienangebot bestehend aus einem 6-semestrigen

Bachelor-Studiengang und einem 4-semestrigen

Master-Studiengang umgewandelt. Ziel des Master-

Studienganges Praktische Informatik ist es, aufbau-

end auf dem gleichnamigen Bachelor-Studiengang,

den Studierenden einen vertieften Einblick in

Theorien und Methoden der Informatik und die hier

eingesetzten Konzepte zu vermitteln. Dabei wird zum

einen auf eine wissenschaftliche Vertiefung der

Informatik-Grundlagen (z.B. Theoretische Informatik,

Mathematik,) gesetzt und zum anderen auf eine

inhaltliche und wissenschaftliche Vertiefung in drei

definierten Vertiefungsrichtungen:

• Die Vertiefungsrichtung Software-Technik strebt

eine intensive Erweiterung der Kompetenzen für

Architektur, Konzeption und Entwicklung 

komplexer Software an. 

• In der Vertiefungsrichtung Informations- und 

Wissensmanagement geht es um das Beherr -

schen komplexer Informationssysteme sowie die

Vernetzung und Integration unterschiedlicher 

Informationssysteme. 

• Wesentliche Kompetenzen für zukünftige Füh-

rungs  kräfte werden in der Vertiefungsrichtung 

Planungs- Entscheidungs- und Steuerungs -

systeme vermittelt, in der es unter anderem um 

Business Management, Business Consulting und

Business Computing geht. 

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, Wahlpflicht -

module aus dem breiten und aktuellen Wahlpflicht -

an ge bot der Fakultät zu belegen. Das Studium glie-

dert sich in vier Semester auf, mit Vorlesungen und

Seminaren in den ersten drei Se mestern, einer

Projektarbeit im dritten Semester und der Master-

Abschlussarbeit im vierten Semester. Der Master-

Studiengang Praktische Informatik wurde zusammen

mit dem zugehörigen Bachelor-Stu dien gang 2006

durch die Akkreditierungsagentur ASIIN akkreditiert

und genügt damit nationalen und internationalen

Ansprüchen. Als Abschluss wird der akademische

Grad Master of Science (M. Sc.) verliehen und damit

der Zugang zum höheren Dienst eröffnet.Ein Teil zeit -

studium ist möglich.

Das Studium setzt sich zum einen zusammen aus ver-

pflichtenden Basismodulen zur Vertiefung der infor-

matik- und mathematikbezogenen Grundlagen des

Bachelor-Studiums. Dies sind die Lehrveranstal tun -

gen zur Theoretischen Informatik, Höheren Mathe -

ma tik und die Projektarbeit im 3. Semester. Zur

Schwer   punktbildung werden Vertiefungsmodule aus

den drei Vertiefungsrichtungen angeboten. 

Die drei Vertiefungsmodule des 1. Semesters sind

verpflichtend, aus den 6 Vertiefungsmodulen des 

2. und 3. Semesters sind mindestens 4 Module zu be -

le gen. Zusätzlich werden in jedem Semester Wahl -

pflicht  module angeboten. Das Angebot kann dabei

von Semester zu Semester variieren. Es können nach

Rücksprache mit dem Studiengangsleiter ggf. auch

Module aus anderen Master-Studiengängen der HTW

als Wahlpflichtmodule belegt werden.
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